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Schweiz : Auskunftstelle :

Postfach 117 Fraumünster, Zürich 1.

Bis zur letzten Nummer war in den Blättern für Menschen -
recht,dem offiziellen Organ dos deutschen "Bund für
Menschenrecht/E-Vh ".immer obiges Postfach als offizielle
Auskunftstelle angeführteNach intensiven Bemühungen des
Excentric-Oiufcî Zürich ist es demselben nun endlich gelungen,
seine Adresse in genanntem Organ ebenfalls als Auskunft-
steile für die Schweiz anzubringen. An und für sich scheint
diese Angelegenheit ganz harmlos zu sein.Für den Excentric-
Olub Zürich,der einzigen Vereinigung der Freunde in der
Schweiz ist es indessen sehr wichtig,sich einmal mit diesem
Postfach zu befassen«.
Verschiedene Klagen sind uns zu Ohren gekommen,dass dieses
Ominöse Postfach keine,oder nur ungenügend Aufschluss über
unsere Bewegung ih der Schweiz erteile1. Bis vor kurzem war
es uns indessen nicht möglich,etwas Positives darüber
heraus zu bringenüleute jedoch sind wir in der Lage, uns
eingehender damit zu beschäftigen.
Bei dem Postfach 117 handelt es sich zweifellos um den
Ueberrest der seinerzeit aufgelösten Schweizer-gruppe des
B.f'.M. Das Postfach gehört einem Herrn B.,der sich als
Einzelperson zur Schweizerischen Auskunftstelie berufen
fühlt«Seine Gründe hierzu kennen wir nicht'.Wir würden ihm
die grosse Ehre auch ganz gerne gönnen wenn, und das ist
eben der springende Punkt,wenn Herr B'.die verlangten
Auskünfte auch korrekt und ohne irgend?/elche Hintertreibungen
erledigen würde1.
Aber Herr B. scheint irgendwelches Interesse zu haben,zu
verschweigen,dass in der Schweiz,in Zürich eine geschlossene

Vereinigung der Freunde existiert1. Herr B. gibt wohl
sehr liebenswürdig Auskunft über unsre Verkehrslokale,
aber auf die direkte Anfrage,ob in der Schweiz Vereinigungen

bestehen bleibt er die Antwort prompt schuldig1. Der B.f.
M-. hat es sich bis jetzt immer zur hohen Pflicht gemacht,
offen und über alles Auskunft zu geben.Er scheut auch nicht
davor zurück,Konkurrenzvereine anzuführen1.Wir kennen die
Richtungen des B.f-.M. viel zu gut um nicht mit Hochachtung
davon zu sprechen« 'umso befremdlicher ist es,dass sich
Herr B.,der doch ?rohl als Vertreter des B.f'.M1. in der



Schweiz gelten möchte, sich zu so einer Taktik versteigt'»Im Berliner Freundschaftsblatt wird auf eine Anfrage aus
Bern freundschaftlichst geantwortet,dass sich nur in Zürich
eine Vereinigung befindet,damit ist zweifellos der Excentric-
Club gerne int'.Herr B. aus Zürich aber hätte dies zweifellos
verschwiegen'.
Wir können nicht umhin,Herrn B'. den Vorwurf zu machen,dass
or auf alle Fälle die Interessen der Freunde sehr schlecht
wahrt. Mit dem Hinweis auf Lokale allein ist unsern Art-
genossen noch lange nicht immer gedient'. Es gibt sehr viele
•£>reunde,die eben nur unter ihresgleichen Anschluss suchen
und Vereinigungen ihrer Art vorziehen als lange sich in dem
faökalen herum zu treiben um ev, noch einem Ausbeuter in dieS zu laufen. Auch gibt es sehr viel andere Fragen,dieein fremder Freund gelöst wissen möchte und damit kann ersich doch nicht an das erstbeste Biertisch-Visavis wenden»
Herr B. scheint sein Amt als Schweiz.Auskunftstelle denn
doch gewaltig zu unterschätzen.Abgesehen davon,dass eine
Einzelperson im Moment,wo sich ein geschlossener Körper
derselben Richtung wieder gebildet hat wohl kaum berechtigtist,sich als einzige und richtige Auskunftstelle zu betraöh-
ien,so müssen wir auf arund unserer Erfahrungen,und auf
arund desen,dass Herr B» es nicht über sich bringen kann,ehrliche Auskünfte zu erteilen,ihm das Recht als Schweiz.
Auskunftstelle bestreiten.

Wir können ihn nicht hindern,wenn er sich als Privat-Auskunftstelle anführen lassen will,aber als Schweizerische
üesamtauskunftei hat er keine Berechtigung. Diese gehört"""dahin wo man zusammengeschlossen ist,das ist bis heute nurder Excentric-Club Zürich,der Mitglieder aus der ganzenSchweiz umfasst und die Intebesaen unserer Freunde nach
bestmöglicher Weise zu verteidigen bestrebt ist.Wenn derExcentric-Club auch nicht dem B.f.M'. angeschlossen ist,finanzielle und distanzliche C-ründe sprechen einstweilennoch dafür,so hat er doch dieselben Ziele für die er ebenso

mutig zu kämpfen gewillt ist wie der grosse»deutsche '

Bund für Menschenrecht.Und wir freuen uns ebenso an jedemErfolg die unsere deutschen Freunde sich buchen können wie
sie selbst und bedauern es aufrichtig,dass es immer noch
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